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Inſect . I .

Merkwürdige Krebſe .
0222 — — — —

Nro . 1. Der Seehummer .

Der Hummer iſt eigentlich der Seekrebs , und kommt mit unſeren Flußkrebſen in Form

und Geſtalt am meiſten uͤberein ; iſt aber beſonders wegen ſeiner ungemeinen Groͤße merk⸗

wuͤrdig ; den ſie werden oft 2 bis 3 Fuß lang . Sein Fleiſch iſt eßbar , aber ein wenig

grob und hart . Sie haben in den Scheeren eine ausnehmende Staͤrke , ſo daß ſie einem

Menſchen den Arm damit entzweikneipen , Strike an den Schiffen zerſchneiden , und ziem⸗

lich große Fiſche damit fangen und tödten koͤnnen . Sie ſehen lebendig graubraun , geſotten

aber ſchoͤn roth aus , wie gegenwaͤrtiger hier vorgeſtellt iſt .

Nro . 2 . Die Krabbe , oder der Taſchenkrebs .

Die Krabbe , welche man auch die Meerſpinne , oder den Taſchenkrebs zu nennen pflegt ,

weil ſie einige Ahnlichkeit mit einer Hirtentaſche hat , iſt ein ungeſchwaͤnzter Seekrebs , der

in der Nord⸗ und Suͤdſee , aber auch wohl auf dem Lande , am Strande lebt . Sie iſt

ohngefähr 1 bis 2 Faͤuſte groß , ſieht graugruͤn aus , und wird als eine Delikateſſe geſpeiſt .

Sonſt gibt es auch Krabben , die 8 bis 10 Pfund ſchwer werden . Ihre Fruchtbarkeit iſt

ungeheuer , ſo , daß man ſchon bei einer Mutter davon uͤber eine Million Eyer gefun⸗

den hat . —

Nro . 3 . 4. Der Molukkiſche Krebs.
Der Molukkiſche Krebs gehoͤrt zu dem Geſchlechte der Krabben , lebt in den Molukki⸗

ſchen Inſeln , und iſt wegen ſeiner ſonderbaren Geſtalt merkwuͤrdig . Nro . 3 . zeigt ihn

auf dem Ruͤcken, und Nr0 . 4 . von unten . Er iſt 2 bis 3 Fuß lang ; ſein Kopf ein unge⸗

heueres Schild , unter dem faſt das ganze Thier verborgen liegt , und ſein Schwanz eine

lange dreieckige Roͤhre, die ſo ſpitzig wie eine Nadel iſt , und ſogleich , wie man den Krebs

faͤngt, abgebrochen wird , weil er ſich damit vertheidigt , und ſo gefaͤhrlich als ein Skorpion

ſticht . Er hat ſehr weniges , jedoch eßbares Fleiſch .
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